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Wirtschaftspolitik im Reichstag
Dr.Curtius überdie deutsche Handelspolitik

TU. B -rlin . 7. März . Bei der gestrigen Weiterberatung
des Etats des Relchswirtschastsministeriums im Reichstag
nahm ReichswirlschastSminister Dr . Curtius  zu einer
Reihe von Einzelsragen Stellung , die in der Debatte aus-
geworsen worden waren und besprach zunächst die Handels-
polittt . Verschiedene Maßnahmen der englischen Regierung
dedcu.en eine Verschiebung der Basis, die wir gemeinschast-
lich i.iit England beim Vertragsabschluß gesunden haben.
Wir werden bei der ersten möglichen Gelegenheit de«
dentsch - enattschen Handelsvertrag  kündigen
und versuchen, bei den neue« Verhandlungen die jetzt zutage
getretenen Mißftände abzustcllen. Zum Wortsührer der Be¬
schwerden, dte sich gegen die Methoden beim deutsch-
italienischen Vertrag  richten , find nur diejenigen
bernsen, die auch von sich aus solche Methoden als verwerflich
betrachten. Ich kann mich darum nicht für die entichliehcn, die,
wie der Abg. Hugenberg, das Heil in einer Grenzsperre für
landwirtschaftliche Artikel und den Etnsuhverboten sehen.
Diese Forderung steht im Widerspruch zu den in der Genfer
Weltwirtschastskonferenz auch von der landwirtschaftlichen
Gruppe unter Zustimmung der deutschen Landwlrtschasts-
vertreter seftgelegten Grundsätzen.

Meine Jnduftriepolttik , meine Bemühungen «m Zoll-
srnkungen haben nach meiner Ueberzeugung zugunsten der
Landwirtschaft gewirkt. Die Deutschnationalen haben meine
Politik mitgemacht. Die Ironie des Schicksals will es, daß
gerade für den deutsch-englischen und den deutslh-ttalicntschcn
Handelsvertrag die deutschnationalen Abgg. Lejeune-Jung
und Dr . Reichert die Referenten waren. An dem Zustande¬
kommen des deutsch- französischen Handelsvertrages hat
Reichsernährniigsmittister Schiele den stärksten Anteil.
Wenn wir mit Polen zum Vertrag kommen, so basiert das
auf der Grnndlage , die die Minister Schiele und Strescrnan»
zusammen geschaffen haben.

Ich bin überzeugt, daß die Dcutschnationalcn bald aus die¬

sen Boden wieder znrückfindenwerden, denn mit den Plänen
LeS Abg. Dr . Hugenberg werden wir niemals deutsche Han¬
delspolitik treiben können. Man darf andererseits den lang¬
samen Fortgang der deutsch-polnischen Verhandlungen nicht
allein aus solche Hemmungen zurücksühren. Die größten
Schwierigkeiten gehe« in der Riederlassungs- und Balorl-
sternngssrage von Polen auS. ES ist bedauerlich, wie die
Tschechoslowakei die deutschen Gläubiger aus den Vorkriegs¬
anleihe« benachteiligt. Ich sehe keine Möglichkeit znr Fort¬
setzung der deutsch » tschechischen  Verhandlungen,
wenn sich das nicht ändert.

Mit dem Abg. Hcinig halte auch ich eine größere Publi¬
zität der Wirtschaft für notwendig. Was die Klagen des
Mittelstandes  betrifft , so hat der RelchsernährnngL-
minister die Beteiligung von Vertretern des HandwerkS-
und Mittelstandes an den Beiräten für dte Durchführung
des landwtrtschasUtchenNotprogrammL »»gesagt. Die Ent¬
schließung, in der eine Kontrolle der staatlichen Auftrags-
vergcbung verlangt wird, geht nicht wett genug, weil fl« sich
nur auf die Retchsbetrieb« erstreckt, dlx nur zehn Prozent
aller Aufträge vergeben. Richtig wäre eS, wenn alle von
Reich, Ländern «nü Gemeinden vergebenen Aufträge dem
Reichswirtschastsminifterinm mitgeteilt werden, daS dann
dte gewünschte Kontrolle üben könnte. Abg. Dr . Dessaner
hat die Kooperation in derWirtschast  gefordert.
Das ist auch das Ziel d«S Retchswirtschastsministeriums.
Wir fordern die Zusammenarbeit der Erzeuger mit Handel
nnd Verbraucher nnd würden eS begrüßen, wenn wenigstens
etwas mehr dem amerikanischen Grundsatz Rechnung getra¬
gen würde : Der Kurrde hat immer recht! Im Sinne des
kooperativen Gedankens habe ich mich auch bemüht, Kohle
nnd Elsen zusammcnzusühren. Ich bedauere, daß die Zen¬
tralarbeitsgemeinschaft nicht mehr besteht. Ich hosse, daß
ihre Aufgabe vom RelchSwlrtschastsrat übernommen wer¬
den kann, denn wir brauchen - >e Zusammenarbeit zwischen
Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern zum Segen der ganzen
Wirtschaft.

Fünfmächte-Konferenz in Genf
Keine offizielle Investigation gegen Ungarn

Die Entspannung der Lage.
TU Gens, 7. März . Gestern nachmittag hat tm Hotel des

Bergues die Besprechung der fünf Großmächte begonnen. An
der Unterredung nehmen Ehamberlain , Briand , Strese-
mann,  Sctaloja und Adatschi teil. Ueber das Ergebnis
der Beratungen ist keine Veröffentlichung erfolgt, dagegen
wird folgendes mttgetetlt:

Die fünf Großmächte sind übereingckommeu, gegen Un¬
gar« kein offizielles JnvestigationSoerfahren einznleiten»da¬
gegen soll in der henitgen geheimen Ratssitzung ei» beson¬
deres Ratskomitec unter dem Bvrsttz des holländische«
Außenministers Blockland eingesetzt werde«, das ans »«par¬
teiische« Ratsmitgliederu besteht und das dem Völkerbunds»
rat noch in einer der nächste« Sitznngen eine« Vorschlag skr
die Untersuchung «nd Behandlung der Jnoestigationsassäre
-egen Ungar« vvrlegen soll.

In der heutigen Sitzung wird bei der Behandlung der
Demarche der Kleinen Entente zunächst der rumänische
«nßenminifter Titnlcscu als Ankläger gehört werden «nb
sodann der ungarische Delegierte General Tanczos als Ver¬
teidiger. In der gestrigen Fttnsmächte-Besprechung ist auch
der ungarisch -rumänische Optantenstreit  erör¬
tert worden. Hierüber konnte jedoch ein abschließendesEr¬
gebnis noch nicht erzielt werden. Dritter Behandlnngsge-
genstand war dte polnisch -litauische Frage.  Hierbei
ist sestgestellt worden, daß dte litauische Regierung bisher ans
den Beschluß des Rates , einen Bericht des holländischen
Außenministers noch während dieser Tagung entgegenznneh-
men, nicht geantwortet hat.

In der heutigen geheimen Sitzung des Rats werden fol¬
gende drei Verhandlungsgegenstände erörtert werden: 1. Die
Demarche der Kleinen Entene gegen Ungarn , 2. die Danzi-
ger Eisenbahnerasfäre nnd 8. die Herabsetzungder Zahl der
Ratstagungen . In der heutigen nachmittags stattsindenden
öffentlichen Sitzung des Rats soll der ungarisch-rumänische
Optantenstreit znr Verhandlung gelangen.

Frankreich will eine« Prä^ denzsall schasse«.
TU. G««f, 7. März . Außenminister Briand  erklärte

gestern abend französischen Pressevertretern zur Jnvestlga-
»ionsfrage. unter Len gegenwärtigen Umständen müsse ein

entscheidender Wert daraus gelegt werden, daß ein auch für
die Zukunft annehnrbares Untersuchungsversahrcn gesunden
werde. Die Untersuchung des vorliegenden Einzelfalles sei
demgegenüber von weit geringerer Bedeutung, da die Tat¬
sachen allseitig genügend bekannt setkn» >

Es scheint somit aus sranzöstschcr Seite dir Absichtz« be¬
stehen, Len Einzelsall, die Schaffung einer besonderen'Uttter-
snchungSkommisston, als einen Präzedenzfall hinznftetlen,
«m auch in Zukunft die Möglichkeit zu haben, bei Klagen
von Verstößen gegen dte militärischen Bestiimnungen - er
FriodenSvertäge gegebenenfalls in gleicher Weise eine be¬
sonder« Untersnchungskomurissionentsenden zu können.

Ehamberlain drängt ans Abschluß der RatStag««g am
Gamstag.

TU. Genf, 7. März . Aus Kreisen der englischen Delega¬
tion wird mitgeteilt, daß Ehamberlain größten Werk ans
einen Abschluß der Ratsverhandlungen am SamStag lege,
und zwar werde Ehamberlain unter allen Umständen Gens
am Samstagabend oder Sonntag früh verlaßen . Von einer
Begegnung zwischen LUwinow «nd Ehamberlain in Gens
könne keine Rede sein. Die englische Regierung weift hier¬
bei darauf hin. - aß für dte Verhandlungen mit der Mos¬
kauer Regierung der übliche diplomatische Weg osfenstehe.

Mit Ende dieser Woche sind Besprechungen -wischen Eng¬
land, Frankreich, Deutschland und Italien vorgesehen, in
denen die die beteiligten Mächte unmittelbar interessierenden
Fragen zur Verhandlung gelangen sollen. Diese Verhand¬
lungen sollen stattsinden, nachdem die ans der Tagesordnung
deS Bölkerbundsrates stehenden Fragen erledigt sind.

Die Baukosten für baS neue BölkerbunbspalaiS.
In der gestrigen Ratssitzung, an -er auch der frühere

schweizerische BunLcsprästdent Motta teilnahw . wnrde -er
Bericht - er Ratskommisston über den Bau deS neuen Böller,
bnndspalais einstimmig genehmigt. Di « Baukosten find
bisher aus 19,ö Millionen Schweizer Franken festgesetzt wor¬
den. Das Honorar für die Architekten wird ans v Prozent
der Baukosten feftgelegt. Der Generalsekretär des Völker¬
bundes soll den Auftrag sür die Ausführung des Baues erst
dann gegenzeichne», wenn über die drei Punkte des Ber-
sammlungSsaals, de» Fassade und di« Leitung der Ban-
arbetten völlige Klarheit geschaffenM

Tages-Spiegel
Dr . Curtins sprach gestern i« Reichstag über die deutsche

Handelspolitik, wobei er sich sür die Resorm des dentsch-
englische« Handelsvertrages einsetzte.*

Rcichsinnenminifter »>Keudell gab im Hanshaltansschntz des
Reichstages den Rechenschaftsbericht über die Arbeite« sei»
»es Ministeriums.

»
In Gens wnrde beschloss««, »o« einer offizielle« Jnvcstiga-

tionShandlnng gegenüber Ungarn »bzusehen.»
Briand hat sich sür die Einsetzung eine, Zivikkommissio«

zur Untersuchung deS Gzent Gotthard -KalleS ausge¬
sprochen.

Als Folge der durch die polnischen Wahlergebnisse entstände»
«e« Kräfteoertetl ««» i« Pole« wir » eine VersafsnngsLu-
dcr»ng erwartet. »

In Washington wnrde gestern der amerikanisch-französisch«
LchtedLgerichtsoertrag ratifiziert.»

Der König , o« Afghanistan «erläßt heute mittag Berit «,
um fich über Este« »ach Paris und oon dort «ach London
z« begebe*.

Der deutsche Wahlerfolg in Polen
Das endgültige Wahlergebnis.

TU. Warschau, 7. März . DaS offizielle endgültige Ge¬
samtwahlergebnis deckt fich bis auf ganz geringfügige Ren-
dernngen mit den gestern bekanntgegebcnc« Wahlresnltaten.
Danach habe« die Sozialisten 63 (nicht 62), die Natlonal-
-emokratcn 88 (nicht 36), die Bauernpartei Domski St (nicht
LZ) und die Minderheiten 56 (nicht V7) Mandate erhalten.
Die Deutschen habe« 19 Mandate «nd zwei sozialistische
Maudate aas der polnischen Sozialistenkiste erhalten.

Die oberschlestsche«Bolksstimme" in Gleiwih betont, daß
das Wahlergebnis über die rein zahlenmäßige Stärkung des
Deutschtums hinaus vor allem den Schluß zulasse, daß eine
innerliche Stärkung des Deutschtums seit 1922 eingetreten
sei, so daß zu hoffen sei, daß die deutschen Wähler auch bei
den Senatswahlen am kommenden Sonntag ihren Erfolg
flcherstcllen würden. _

Die Entschädigung der Ausländsdeutschen
TU Berlin , 7. März . Der RetchstagsauSschuh für Ent-

schädigungsfrageu erledigte den Paragr . 19 des Kriegsschä-
denschlußgesetzes, der einen HärtesondS von SO Millionen
Reichsmark vorfieht. Die Richtlinien über die Verwendung
dieser Beträge erläßt das Reichsfinanzministertnm mft Zu¬
stimmung deS Reichsrates und eines ReichstagsauSschuffes.
Dieser Ausschuß wird das Problem der Kostenbestrcitung
noch einmal zu prüfen haben. Als Meldefrist sür diesen An¬
trag wird der 81. Juli , für im Auslande wohnende Geschä¬
digte der 89. September feftgelegt.

Der Reichsinnenminister
über die Reichsreform

TU. Berlin , 7. März . Im Hanshaltsansschuß deS Reichs¬
tages leitete Reichsinnenminister v. Keudell  die Ans.
spräche über den Etat des Innenministeriums mit einem
Rechenschaftsbericht über die Arbeiten seines Ministeriums
«in. Er wieS darauf hin, daß die Dienststrafordnung und
das Beamtenvertretungsgesetz zweckmäßig mit der Bearbei¬
tung des gesamten Beamtenrcchtes verbunden würden, wenn
-er Reichstag sie nicht mehr verabschiede. Der Minister legte
die Gründe dar, die die Regierung von der Vorlegung einer
Novelle zum Wahlrecht zurückgehalten habe, insbesondere
auch von den Vorschlägen zur Beseitigung der Splitterpar¬
teien. Die Reichsregierung sei überzeugt, daß sowohl auf
dem Gebiet - es Schund- und Schmutzgesetzes wie d«S Film-
gesetzeS«nd auch in der Radiosrage noch Mißstände zu be¬
seitige« seien. Sie habe die Absicht, die Ailmnovelle im
Reichsrat baldmöglichst zur Verabschiedungzu bringen. Mit
dem Reichskanzler sei er - er Meinung , daß es nicht Absicht
der Reichsregierung sein dürfe, durch finanzielle Maßnahmen
den Machtbereich der Länder von innen zu unterhvhien . Der
Minister ging znm Schluß auf die Frage Unitarismus und
Föderalismus ein «nd die Mittel , durch die die Reichscinheit
gefördert werden könne, ohne den Ländern zu nehmen, was
der Länder sei. Der psychologische Schlüssel für die Lösung
diejer Frage ktegc in Süddeutscĥ »''



Die Südtiroler Frage
Die Rede Mussolinis „eine Provokation aller friedliche»

Staaten der Welt".
Tll Paris , t>. Mörz . Zur Rede Mussolinis schreibt der

„Qnotidieii"  man könne verstehen, welche lebhafte Er¬
legung in Wien und Berlin herrsche. Die gleiche Erregung
müsse sich aber ans ganz Europa erstrecken, als ein leitender
Staatsmann in diesem Ton zu einem benachbarte» Land
spreche. Besonders scharf beurteilt das Blatt die Auffas¬
sung Mussolinis, in der er es ablehnt, sich an Zusagen sei¬
ner Vorgänger in der Minderheitenfrage zu halten. Das
Blatt schreibt, das wäre nichts anderes, als §ie Theorie von
Papiersehen , die in so scharfer Form dem Reichskanzler
Bcthmann -Hollweg vorgeworfen wurde. Es sei ein Irrtum
zu glauben, daß die Rede Mussolinis eine Provokation
Oesterreichs bedeute, das zu schwach sei, um sie zu beantwor¬
ten und Deutschlands, das vollständig entwaffnet wäre. Dkd
Rede Mussolinis sei in Wahrheit eine Provokation aller

.dlichcn Staaten der Welt.
DaS verschärfte Regiment hat begönne».

Tll Berlin , 6. März . Wie Berliner Blätter melden, hat
das faschistische Regime mit den von Mussolini in seiner
Rebe angekündigten Repressalien in Südtirol bereits begon¬
nen. So haben italienische Lehrer den Auftrag erhalten, die
Katecheten zu beobachten, ob sie das Verbot deutscher Reli¬
gionsbücher auch dort nicht verletzten, wo der Religions¬
unterricht in deutscher Sprache noch gestattet ist. Die Schul¬
mappen der deutschen Schulkinder wurden nach deutschen Re¬
ligionsbüchern untersucht, die dann vor den Augen der Kin¬
der zerrissen wurden. Der Pfarrer von Algund, Paul
Perkmann , wurde unter der Behauptung verhaftet, im Auf¬
träge des Btigermeisters ein Rundschreiben der Geistlichkeit
versandt zu haben. Er konnte aber Nachweisen, daß er dieS
.im Aufträge des Fürstbischofs von Trient getan hatte, so-
daß er wieder freigelassen werden mußte. Der Präfekt von
Bozen hat die Aufführung eines deutschen Theaterstückes
durch den Katholischen Burschenveretn in Kastelreuth ver¬
boten.

Beschlüsse der Sicherheitsausschusses
TU Genf, 6. März . Das Sicherheitskomitee hat die ver¬

schiedenen Resolutionsentwürfe für das Schiedsgerichts- und
Vergleichsverfahren sowie die Modelle für die Schieds- und
Sicherheitsverträge ohne weitere Debatte angenommen. Es
wurde beschlossen, die deutschen Sicherheitsvvrschläge sämt¬
lichen Regierungen zur Stellungnahme zugehen zu lasten.
Für die weitere Behandlung der deutschen Vorschläge wurde
,alS Berichterstatter der belgische Delegierte Rollin einge¬
setzt. Auf der zweiten Tagung des Sicherheitsausschusses,
ideren Zeitpunkt bisher noch nicht feststeht, sollen die deut¬
sche» Vorschläge auf Grund der Stellungnahme der einzel¬
nen Regierungen von neuem zur Behandlung gelangen.

Die Resolution, in der den Staaten die Unterzeichnung
der fakultativen Schiedsgerichtsklausel des Haager Schieds-
zerichtshofeS empfohlen wirb, wurde einstimmig vom Sicher-
heitsausschnß angenommen. Lord Cushendun erklärte hier¬
zu, die englische Regierung empfehle sämtlichen Staaten die
Unterzeichnung der Klausel, könne jedoch selbst im Hinblick
auf die besondere Lage Englands die fakultative Klausel nicht
unterzeichnen. Ferner wurde ein Resolntionsentwurf ange¬
nommen, in dem die Errichtung einer Funkstation beim
Bölkerbundssekretariat sowie die Schaffung eines Flughafens
zur Verbesserung der technischen Verbindungen mit dem Völ¬
kerbund in Krisenzeiten euipfohlen wird. Die heute ange¬
nommenen Resolutionen werden nunmehr der vorbereiten,
den Abrüstungskommission, den Regierungen , dem Völkcr-
bundsrat und der Vollversammlung des Völkerbundes zu-
nehen.

Präsideiü Mayrisch-j-
TU. Luxemburg, 6. März . Der Präsident der Inter¬

nationale » Rohstahlgemeinschast Mayrisch ist auf der Fahrt
nach Paris bet Ehalvns -sur.Marne bei einem Automobilun¬
all tödlich verunglückt.

Mit dem luxemburgischen Großindustriellen E. Mayrisch
>ü eine führende Persönlichkeit dahingegangeu. Mayrisch
>>ar es, der am 30. September 1926 die internationale Roh-
'tahlgemeinschaft in Brüssel zustande brachte und sich durch
die Gründung des deutsch - französischen Stu¬

te  u ko m i t e c s um die deutsch-französische Annäherung
rerhin bemühte. _

Aus Stadt und Land
Caliv , den 7. März 1928

DaS Kloster-Hotel Hirsau verkauft.
Die Gemeinde Hirsau hat das in ihrem Besitz befindliche

'urhotel an den Besitzer des „Rosengarten" in Mannheim,
Pageucr , zu einem günstigen Preis verkauft,
rtcstattung des letzten Altveterauen des Kirchspiels Renbulach

In Liebelsberg wurde am Sonntag unter großer Betei¬
ligung besonders auch der Kriegervereine der Kirchspielsge-
leinden der letzte Altveteran des Kirchspiels, Waldschütz

D. Georg Dengler,  zur letzten Ruhe gebettet. Der
erstorbene war ein Muster der Treue als Walbschütz und
ls Kricgcrvereinler . 43 Jahre lang war er Gemeindewald-
chütz, bis er im Jahre 1924 mit dem 80sten Lebensjahr sein

Amt niederlegte. Die Gemeinde ehrte seine Treue anläßlich
seiner 40jährigen Amtstätigkeit und seiner Amtsnieder-
..gung. Stadtpf . Maier - Neubulach  gedachte am Grabe
einer mit kernigen Worten, wie mit ihm eine letzte Er¬
innerung der guten alten Zeit nun dahinschwinde und pries
seine vorbildliche Treue in jeder Beziehung. Vorstand Nol -
l e r vom Kriegerverein Liebelsberg gedachte in ehrendem
Nachruf seiner als eines Soldaten bis zum letzten Atemzug,
der in Freud und Leid bis in seine alten Tage stets den

Verein begleitete. — Noch einmal traten am Grabe des
Verstorbenen die drei Pfleger unsres Waldes uns ins Ge¬
dächtnis: Alt-Schultheiß Hanselmann,  Waldmeister
Rometsch  und Walbschütz Dengler,  die beinahe ein Hai-
bes Jahrhundert mit Erfolg unseren Wald bewirtschafteten,
und deren segensreiches Wirken nachkommenben Geschlech¬
tern stets vorbildlich sein muß. B.

Generalversammlung des Ragoldgau-Sängerbundes.
Am Sonntagnachmittag tagten die Vertreter des Nagold-

gausängerbundes im Saale des „Bad. Hofes". Eine Be¬
grüßung im Lied durch den Calwer Liedcrkranz und der be¬
geistert gesungene Sängerwahlspruch gaben der Versamm¬
lung einen schönen Auftakt. Der Gauvorsitzende, Präzeptor
Wieland - Nagold,  begrüßte die stattliche Zahl der Sän¬
ger — 27 Vereine hatten größere oder kleinere Abordnungen
entsandt — und gab einen Rückblick über das verflossene
VereinSjahr . Ein Jahr äußerer Ruhe — nur zwei Vereine
hatten Fahnenweihe mit je teilweise! Beteiligung der Gau¬
vereine : Rotfeldcn und Neubnlach — aber doch intensiver
Arbeit innerhalb der Vereine, wie die Statistik der Sing-
proben zeigt. Der Gau zählt 28 Vereine mit rund 900 Sän¬
gern. Dem Wunsche einzelner Vereine, welche wohl gern
dem Gau, aber nicht dem Schwäbischen Sängerbünde ange¬
hören möchten, kann nach den Bundessatzungen nicht statt-
gegeben werden. Sie haben deshalb dementsprechend ihrer
Beitragspflicht für Bund und Gau zu genügen. Die Bei¬
tragssätze werden für 1928 beibehalten. Der Kassenbericht
ergibt eine erfreuliche Abnahme der Sängerfestschuld vou
600 um 860 ^t, so Laß begründete Aussicht besteht, im
laufenden Jahr einen Ausgleich zu erzielen. In Anbetracht
dieser Kassenverhältnisse und weil in diesem Sommer das
Deutsche Sängerfest in Wien, 1920 das Schwäbische Bundes¬
sest in Ulm stattfinden werden, soll von Feiern des Gaues
abgesehen werden: dagegen wirb für 1930 dem Lied er -
kranz Altburg  anläßlich Ser Feier seines 40jährigen
Jubiläums , die Abhaltung eines Gaulieüerfestes in seinen
Mauern zugesagt. Kür di« nächstjährige Gauversammlung
wird auf Antrag E f fringen  bestimmt . Die Wahlen er¬
gaben einstimmig die Namen der seitherigen Gauleitung:
1. Vorsitzender Präzeptor Wieland.  Nagold; 2. Vorsitzen¬
der Wizemann - Altensteig: Gauchormeister Oberlehrer
G r i e b - Nagold; Gaukassier Schultheiß M u tz- Ebhausen;
Gauschriftsührer Hermann-  Wildberg. Ausschußmitglied
Kaufmann Stübex - Calw . Als Pflichtchor fürs Jahr 1928
bestimmte der Gauchormeister „Blümchen Liebe" von Arnold,
aus der letzten Ausgabe des Schwäbischen Sängerbundes.
Von Gesängen des Liederkranzes Calw und der Gauvertreter
öurchwoben, nahmen die Verhandlungen einen einmütigen
erhebenden Verlauf.

Generalversammlungbes Musikvereins Gechingeu.
Am letzten Sonntag hielt der Mustkverein Gechingcn

seine diesjährige Generalversammlung im Gasthof zum
Nößle bei Ehrenmitglied L. Gehring  ab . Nach dem Vor¬
trag des Marsches „Alte Kameraden" durch die Vereins¬
kapelle begrüßte der Vorstand des Vereins , Dirigent
B a t h ke - H i r sa u, die zahlreich erschienenen aktiven und
passiven Mitglieder des Vereins in herzlicher Weise, worauf
man zur Erledigung der Tagesordnung schritt. Kassier Nud.
Dingler  brachte zunächst den Geschäfts- und Kassenbericht
zum Bortrag , welcher allgemein Billigung fand und dem
Kassier Dank und Entlastung seitens des Vorstandes cintrug.
Beschlossen wurde darauf, die Abhaltung eines Musikfestes
in Gechingen am 10. Juni d. I . Feuerwehrkommaudant
Gehring  richtete eine Reihe von Wünschen der Gechinger
Wehr an den Verein, sie betreffen besonders die Beteiligung
der Kapelle bei Beerdigungen von Wehrmännern wie bei fest¬
lichen Anlässen. Die vorgebrachten Wünsche wurden von der
Versammlung mit Wohlwollen ausgenommen und die Mit¬
wirkung der Kapelle kn den angeführten Fällen - «gesagt.
Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Neuwahl
des 1. und 2. Vorstandes, welche infolge der Ablehnung des
seitherigen Vorstandes, das Amt weiterzuführen, notwendig
wurde. Gewählt wurden nunmehr znm 1. Vorstand Maurer¬
meister Riehm,  als 2. Vorstand Herrn. Wagner;  die
Wahl erfolgte mit großer Stimmenmehrheit . Dirigent
Bathke  beglückwünschte die neue Vorstandschaft, während
die Kapelle zu Ehren derselben das Charakterstück: Parade
der Zinnsoldaten spielte. Der neu ernannte Vorstand dankte
sodann den Mitgliedern für das ihm geschenkte Vertrauen
und sicherte die Einsetzung seiner, besten Kraft zum Wohle
des Vereins zu. Nach einigen weiteren freudig begrüßten
Darbietungen der Kapelle beschloß der König-Karls -Marsch
die harmonisch verlaufene Generalversammlung . Dem auf¬
strebenden Verein ist auch unter seiner neuen Leitung wei¬
terhin ein gutes Wachsen, Blühen und Gedeihen zu wünschen.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der Hochdruck im Osten geht langsam zurück; im Norden

und Westen zeigen sich kleine Tiefdrnckstörungen. Für Don¬
nerstag und Freitag ist immer noch mehrfach heiteres und
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

*

2CB . Psorzheim, 6. März . Tie Grippe ist seit 14 Tagen
auch hier stark aufgetreten, vermutlich begünstigt durch das
trockene staubige Weiter der letzten Zeit . Gemeldet sind zur¬
zeit über 3100 erwerbsunfähige Kranke. An einem einzigen
Tage kamen 264 Neuanmeldungen vor. Im städtischen
Krankenhaus, das zurzeit voll besetzt ist, befinden sich 80
Grippekranke. Von der Klingschule sind für Zwecke des
Krankenhauses acht Schulsäle freigemacht worden.

SCB . Psorzheim, 6. März . Das Opfer eines frechen
Straßenraubes wurde am Sonntagabend bei Eintritt der
Dunkelheit der Schildermaler Franz Gutfreund , ein aus
Straßburg ausgewiesener Deutscher, der erst seit einigen
Tagen hier wohnt. Gutfreund war in der Wirtschaft zum
„Rosengarten" gewesen und hatte dort einen Zwanzigmark¬

schein wechseln lassen. Als er dann hcimging, wurde er von
einem Burschen angefalle», der ihm einen Stoß gab und ihm
mit einem Griff die Brieftasche ans der inneren Brusttasche
zog. Der freche Straßenräuber entkam.

SCB . Herrenberg, 6. März . Auf dem Alten Rain , dem
vielbesuchten Ausflugspunkt , brannte ein mehrere Morgen
großes Stück Heide und eine junge Tannenkultur ab. Die
Ursache liegt in dem üblichen Brauch der jungen Leute, das
dürre Gras an den Rainen anzubrenneu.

SCB Hildrizhausen OA. Herrenberg, 7. März . Der etwa
16jährige Ernst Schütz, der einzige Sohn des Bauern Georg
Schütz beim „Löwen", ivar in der Ziegelei Böblingen be¬
schäftigt. Am Montag nachmittag brachte er Backsteine zn
einem Neubau hierher, als Beifahrer auf dem Anhänge-
wagen des Ziegelautos . Bei der Rückfahrt nach Böblingen
stürzte er wenige Meter vor dem Dorfe, als das Auto über
eine „Falle" fuhr, vom Wagen und der leere Beiwagen
ging ihm mit beiden Nädern über den Körper hinweg. Der
unglückliche Junge wurde gleich zum Arzt nach Holzgerlin¬
gen verbracht. Der Geschäftsinhaber verbrachte den Schwer¬
verletzten noch ins Krankenhaus nach Böblingen. Nachts er¬
lag er de» schweren inneren Verletzungen.

SCB . Horb, 6. Mürz . Gestern mittag kurz vor 2 Uhr
entstand oberhalb des Panoramaweges in dem hohen dürren
Gras ein Brand , der rasch auf den dort befindlichen jungen
Wald Übergriff. Das Feuer breitete sich mit großer Schnel¬
ligkeit aus , so daß die Feuerwehr ausrücken mußte. In den
alten Kulturen schlugen die Flammen hoch enipor. Nach
einigen Stunden gelang es, den Brand zu löschen. Die be¬
troffenen Waldanlagen dürften vernichtet sein. Der uralte
Unfug des Grasanziindens durch Kinder ist die Ursache bes
Schadenfeuers.

SCB . Schrambcrg, 6. März . Der Umbau des städtische«
Krankenhauses ist nunmehr vollendet und wurde am Sams¬
tag dem Betrieb übergeben. Bei einer Feier erläuterte
Stadtbaurat Schwärz, der den Entwurf zum Umbau ge¬
fertigt und in besten Hände die Oberleitung der Bauarbeiten
lag, den nun vollendeten Umbau und übergab -aS nunmehr
umgebaute Haus dem Stadtvorstand Oberbürgermeister Rit¬
ter, der dem Erbauer den Dank für die Mühe nnd Arbeit
auSsprach. Dr . Vayhtnger als Stadtarzt und Vertreter de-
Aerztebundes überbrachte die Glückwünsche der Aerzte.

SCB . Nottweil -Altstadt, 6. März . Das Gleis der Wel.
lendiuger Bahn, mit dessen Legung vor etwa drei Wochen
in Nottweil begonnen wurde, hat nunmehr den Bahnhof
Nottweil -Altstadt erreicht. Das Hauptgebäude daselbst, daS
zwar nicht sonderlich groß wird, aber in sauberen Hausteinen
ausgeführt , gefällige Formen erhält, hat bank der günstigen
Witterung schon bedeutende Fortschritte gemacht. Falls nicht
Unvorhergesehenes eintritt , wie etlva ein größerer Damm¬
rutsch im Gebiet des Knollenmergels, kann auf die Eröff¬
nung der Bahn im Herbst mit Sicherheit gerechnet werden.

SCB Stuttgart , 6. März . Wie wir von zuverlässiger
Seite erfahren, ist mit einem Besuch des Königs von Afgha¬
nistan in Württemberg nicht mehr zn rechnen. Die würt.
lembergische Regierung hat sich zwar eifrig bemüht, für den
Fall, daß der König Süddeutschland aufsucht, auch einen
Besuch der wichtigsten wttrttembergischen Industriestädte zu
veranlassen. In den letzten Tagen scheinen sich aber die
ReisediSpvsitionen des Königs geändert z» haben. Er hat
sich offenbar entschlossen, seinen Aufenthalt in Deutschland
entgegen seinen ursprünglichen Absichten abzukttrzen.

SCB Stuttgart » 6. März . Für die staatlichen Angestell¬
ten wurde durch Tarifvereinbarung eine auch für Württem¬
berg geltende Neuordnung der Besoldungsverhältniste mit
Wirkung vom 1. Oktober 1927 an getroffen. Auf die Anfrage
eines Sozialdemokraten, nach welchen Gesichtspunkten die
Auszahlung der neuen Bezüge erfolgen werde, teilte ein Ver¬
treter des Finanzministeriums mit, Württemberg werde sich
hier an dieselbe Regelung wie das Reich nnd die übrigen
Länder halten und wie diese auch etwaige Abzüge regeln.
Entsprechende Anweisungen seien in diesen Tagen ergangen.

SCB . Göppingen, 6. März . Ans dem am Sonntag hier
abgehaltenen Verbanbstag des Wiirtt . Malerverbandes
sprach Landtagsabg. Henne über Wirtschaftsfragen im Land¬
tag und Syndikus Mctzger̂ Stuttgart über Steuerfragen.
Der frühere Ausschuß wurde wtedergewählt. Der nächste
Bundestag soll in Heilbronn stattfinden. Der langjährige
Vorsitzende der Malerinnung von Göppingen, Friedrich
Wagner, wurde zum Ehrenobermeister und der Malergehilfe
Emil Schmid znm Ehrenaltgesellen ernannt.

SCB . Winzingen, OA. Gmünd, 6. März . Auf dem Hel¬
denberg bei dem Kreuz entstand am Sonntagmittag ein
Waldbrand, der leicht größere Ausdehnung hätte annehmen
können. Glücklicherweise wurde der Brand aber bald be¬
merkt nnd es eilten die Gräfl . Rechbergschen Forstgehilfen
und Männer von Winzingen und den nahegelegenen Hagen-
bnchcr Höfen auf den Brandplatz, um zn löschen nnd durch
Ziehen von Grüben die Ausdehnung des Brandes zu ver¬
hindern . Dank der raschen und umsichtigen Tätigkeit war
der Brand bald gelöscht. Der Schaden dürste nicht sehr groß
sein, da das Feuer an einer jungen Kultur entstand. Die
Ursache des Brandes ist unbekannt.

SCB Stein i. Hohenz., 6. März . Am Rande des Wald-
Hanges rechts der Straße nach Rangendingen ist Sonntag-
nachmittag gegen 3 Uhr ein Brand entstanden, der rasch auf
den Waldbestand Übergriff. Im dürren Grase und im Laub
fand das Feuer gute Nahrung . Es zog sich den ganzen Hang
hinauf, so daß innerhalb kurzer Zeit ein Hochwaldbestand
von nahezu zwei Morgen vom Feuer ergriffen wurde. Der
angestrengten Tätigkeit der Feuerwehr von Stein ist es zu
verdanken, daß der Brand nicht noch weiter griff. Sie hat
dem Feuer durch Ziehen von Gräben Einhalt zu bieten
vermocht. Der beschädigte Waldteil ist Eiaentum d« Ge-
metnde.
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" Aus aller Welt
Schweres Unglück a«f einem Hochofen werke.

I » der Hochofenabteilung der Friedrich Wilhelm-Hütte
in Mühlhausen (Rheinland ) ergoß sich aus einem Behälter
flüssiges Eisen in den Arbeitsraum , in dem sich drei Ar¬
beiter aufhielten. Zwei der Arbeiter wurden derart ver¬
brannt , baß sie kurz nach ihrer Einlteferung ins Kranken¬
haus verschiede». Der dritte Arbeiter konnte sich zwar aus j
dem Raume retten, wurde aber lebensgefährlich verbrannt.

Ein Wohnhaus in die Luft geflogen.
Wie aus Czenstochau gemeldet wird, ereignete sich in

Dzialoszyn unweit der deutsch-polnische» Grenze eine furcht¬
bare Explosionskatastrophe. In der Wohnung eines gewis¬
sen Kleber, der sich gewerbsmäßig mit Kokain- und Sacha-
rtnschinuggel beschäftigte, wurde eine Haussuchung abgehal- >
ten. Als einer der Beamten im Keller ein Streichholz an- !
zündete, erfolgte eine furchtbare Explosion. Das ganze Haus
flog in die Luft. Bet dem Unglück fanden 3 Kinder Klebers,
il Polizeiposten und 1 Finanzkontrolleur sofort den Tod.
Kleber selbst, seine Frau , vier weitere Beamte und acht Per.
fonen, darunter eine Anzahl von denen, die zur Hilfe her-
deigeeilt waren, wurde» schwer verletzt.

Geistesgegenwart zweier Flieger.
Durch Mut und Kaltblütigkeit entgingen vor kurzem

zivei amerikanische Marineflieger dem sicheren Tode. Ihr
Flugzeug kreuzte über der Stadt Port au Prince (Haiti),
als plötzlich die Steuerungsstange abbrach. Die Bruchstelle
lag unglücklicherweiseso tief, daß auch keine Möglichkeit
bestand, den Stumpf mit den bloßen Händen zu bewegen.
Der Führer des Flugzeuges, Leutnant Robert M. HoadS, -
berlor aber nicht einen Augenblick die Geistesgegenwart. Er
hieß den hinter ihm sitzenden Begleiter , Korporal Burns,
sich nieder legen und durch eine Oeffnung im Boden der
Maschine die Steuerflächen mit den Händen bedienen. Burns
besaß in seiner eigentümlichen Lage keinen Ueberbltck über
hie Bewegungen der Maschine und handelte nur nach den
Anweisungen des Führers , der ihm angab, ob er die
Steuerflächen nach rechts oder links, nach oben oder unten
stellen solle. Auf diese Weise gelang es, bas Flugzeug über,
das Stadtgebiet hinwegznbringen und auf dem Marineflug-
plätz niederzugehen. Die Landung vollzog sich bet dieser
primitiven Art der Steuerung allerdings nicht ganz glatt.
Die Maschine ging fast völlig zu Bruch, beide Flieger aber
kamen wie durch ein Wunder vollkommen unversehrt davon.

Influenza -Epidemie in Japan.
I » ganz Japan herrscht eine schwere Influenza -Epidemie.

In Tokio wirb die Zahl der täglichen Todesfälle mit 88 an¬
gegeben. Auch her Kaiser von Japan und sein Kind sind an
schwerer Influenza erkrankt.

Aus Württemberg
Vereinbarungen zwischen Staat und evangelischer Kirche i

wegen der evangelischen Seminare.
/ Von zuständiger Seite wird mitgekeilt: Nach dem Gesetz
über die Kirchen sollen das Stift in Tübingen, die Heime

-er niederen evaug.-theol. Seminare in Schöntal, Maul¬
bronn, Urach, Blaubeurcn und die Konvikte durch Verein¬
barung des Kultministeriums mit den Oberkirchenbehördcn
in kirchliche Leitung überführt und die Rechtsverhältnisse der
Seminarschulen durch Beiordnung des Kultininisterinins im
Einvernehmen mit dem Evang. Oberkirchenrat neu geordnet
werden. Die Verhandlungen des Kiiltininisteriums mit dem
Oberkirchenrat sind H . >5. d. M. mit Zustimmung des Fi¬
nanzministeriums durch Vereinbarungen abgeschlossen wor¬
den, die im Falle der Zustimmung des Landeskirchentags auf
1. April d. I . in Kraft treten s ' '. en. Nach den Vereinbarun¬
gen geht das Stift in die Verwaltung des Oberkirchenrats
über,- die Bedürfnisse der evang.-theol. Fakultät sind durch
besondere Vorbehalte berücksichtigt. Die bisherigen Staats¬
leistungen für das Stift werden durch eine festbcgreuzte
Paufchleistung erseht, die der Acndernng des Geldwertes
nach festem Schlüssel folgt; soweit sie nicht ausreicht, tritt
die Landeskirche ein. Die Heime der nie^ ^zz Seminare wer¬
den v'̂ " dem Oüerkircheurat, ihre Schulen von der Ministe-
rialabteilung für die höheren Schulen geleitet. Die wirt¬
schaftliche Verwaltung ihrer Heime wird von der neu zu
errichtenden „Evang. Seminarstiftung " geführt, die zugleich
Träger der sachlichen Schullasten ist und vom Staat eine
Paufchleistung erhält wie das Stift . Der Vorstand dieser
Stiftung besteht aus drei Vertretern des Oberkirchenrats
und einem Vcrteter der Ministerialabteilnng . Damit Heim
und Schule ein einheitlicher Berwaltnngskörper bleibe»,
wird die Verwaltung durch den Vorstand der Evang. Semi¬
narstiftung vermittelt . Die Ephoren der niederen Seminare
haben als Leiter der Heime und der Schulen ein Doppelamt.
Die wissenschaftlichen Lehrer bleiben Staatsbeamte . Beson¬
dere Bestimmungen dienen dem Schutz der Kunst- und Alter-
tumsbenkmale in den früheren Klöstern Maulbronn , Blan-
beuren und Schöntal. Die Verhandlungen über die katho¬
lischen Konvikte sind auf kirchlichen Wunsch znrückgestellt.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden. 168,49
100 franz. Franke» 16,48
100 schweiz. Franken 80,60

' Börsenberichte.
Au der Börse gab cs gestern wenig Geschäft und die

Kurse gaben teilweise nach.
Produktenbörse und Marktberichte

des LandwirtschaftlichenHauptverbaudeS Württemberg und
Hoheuzollern E. B.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 6. März.
Weizen mark. 289—249; Roggen märk. 243—246; Gerste

221—280; Hafer mark. 215—226; Mais prompt Berlin 227
bis 229; Weizenmehl 30.75—35; Roggenmehl 32.75—35; Wei-
zenkleie 15.75; Roggenkleie 15,75; Vtktoriaerbsen 46—55; kl.
Speiseerbsen 34—36; Fnttererbsen 25—27; Peluschken 26 bis
20.50; Ackcrbohncn 20.50—21.50; Wicken 21—23; Lupinen blau
14—14.75; gelb 15.75—16; Scradella 21—23.50; Rapskuchen

19.50- 19.60; Leinkuchen 23- 28.20; Trockenschnitzel 12.90 VtS
13; Soyaschrot 21.60—22; Kartoffelflocken 24—24.30. Tendenz
fest.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienötagmarkt am städtischen Vieh- und Schia

wurden zugeführt : 41 Ochsen(unverkauft 5), 25 Billig
(60) Jungbullen , 800 (75) Jungrinder , 818 (10) Kühe, .
Kälber, 2506 (350 Schweine. Erlös aus je 1 Ztr . Leben
gewicht: Ochsen a 51—56 (letzter Markt —); b 48—49 (-
c 49—45 (—); Bullen a 50—51 (unv.); b 45—18 (nnv.); c
bis 44 (—); Jungrinder a 58—61 (59—61); b 59—56 (59—57
c 40- 48 (42- 17); Kühe a 10- 16 (- ); b 29—36 (unv.); c 1
bis 28 (unv.); d 14—18 (unv.); Kälber b 79—83 (80—81,:
c 66—77 (69—77); d 58—65 (62—68); Schweine a, fette übe
309 Pfd. 59- 66 (60- 61); b, vollfleischige von 246- 366 Psd
59- 60 (60—61); c, von 290- 240 Pfd. 57—58 (57—59); d, von
160- 200 Pfd. 55- 56 (55—57); e, fleischige von 129—160 Pst
50—54 (52—54); Sauen 41—50 (42—50) Marktverlan
Großvieh langsam, Ueberstand; Kälber mäßig; Schwein
langsam, Ueberstand.

Vom Calwer Schlachthaus.
Im Monat Februar 1928 wurden im Calwer Schlacht

Hans geschlachtet: 7 Ochsen, 15 Rinder , 5 Fairen , 14 Kühe
82 Kälber, 204 Schweine, 7 Schafe und 1 Ziege.

Schweinepreise.
Balingen : Milchschweine 16—27 — Boptingen : Läuse

30—40, Saugschweine 15—27 .̂ (. — Crailsheim : Läufer 35 bis
50, Milchschwcinc 17—28 .L. — Giengen a. Br .: Saugschweine
16—24, Läufer 85—47 — Hayingcu: Milchschweine 22 bis
27 — .Herbertingen : Ferkel 24—30 — Jlshofen : Milch-
schweiuc 20—27 .̂ (. — Kttnzelsan : Milchschmeine 18—27 —
Marbach a. N.: Milchschwcinc 17—32 .ck. — Oehringen : Milche
schweine 23—32 .L. — Rottweil : Milchschwcine 12—25 .ck. —
Noscnfeld: Milchschweine 20—29 .L. — Trossingen: Milch-
schweine 20—22, Läufer 31 .4l. — Baihingen a. E.: Milch¬
schweine 20—30 das Stück.

Besigheim: Milchschweine 20—30, Läufer 85—54 . (̂. —
Ellwangcn : Milchschweine 20—27 .<(. — Heilbronn : Mtlch-
schwciue 19—25, Läufer 30—42 */(. — Ravensburg : Ferkel
17- 25, Läufer 30—50 .ck.

Fruchtpreise.
Balingen : Haber 11,50—13; Gerste 14 .4k. — Dieugeu a.

Br .: Kernen 14; Roggen 12,80—13; Saatgerste 15—16,50;
Gerste 14,20- 14,80; Füttergerste 12,60—13,20; Haber 10 bis
11,20; Saathaber 12,50—14; Weizen 12,80—13,10; Wicken 12
bis 15; Kartoffeln 5—6; Erbsen 14,50 — Tübingen : Din¬
kel 11—12; Haber 12,25—13; Ackerbohnen11; Saatweizen
12.50—14; Gerste 13—14 — Urach: Dinkel 10.50—11;
Gerste 13,50—14,60; Hafer 10,50—18; Weizen 13,50- 14,20;
Kernen 15,40; Linsen 17; Esper 35—36 .ck.

Ellwangen : Weizen 14, Roggen 14, Gerste 14, Haber
10.50 — Ravensburg : Besen 10.10—10.25. Roggen 13 bis
13.25, Gerste 13.30—13.88, Haber 11L0—12, Saathaber 12.90
bis 13.90, Saatgerste 14—15 — Reutlingen : Weizen 14
bis 15.50, Dinkel 19—11, Gerste 12L0—14.50, Haber 11.80
bis 13 ./l der Zentner.
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Vadfte . »41.

Lalw , den 6. März 1928. "

Danksagung

Für alle Beiveise herzlicher Teilnahme, die wir beim Heim¬
gang unseres lieben Gatten, Vaters, Großvaters und Bruders

Friedrich Bauer senior
erfahren dursten, sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus.

Familie Bauer.

Ne «rb«lach, den5. März t928.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme, die wir beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters, Schwieger- und
GroßvatersMW Mer

Sladtpsleger
in so reichem Maße von nah und fern er-
sahren durste», sagen auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Di« tiestrauerndeu Hiut«rbliebeu «n.
Familie Auer.
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Kausen Eie vorteilhaft bei

Carl Stüber
Biergaffe.

KexellroieLLnÄtz
und unschöne Hautfarbe verwendet man am besten dl« schneeig-
weiße, settfreie I welche den Händen und
dem Gesicht jene matt« Weiße verleiht, die der vornehmen
Dame erwünscht ist. Ein besonderer Vorteil liegt auch darin,
daß diese unsichtbare Mattcreme wundervoll kühlend bei
Juckreiz der Haut wirkt und gleichzeitig ein« vorzüglich«
Unterlage für Puder ist. Der nachhaltige Dust dieser Crem«
seicht einem taufrisch gepflücktenFrühlingsstrauh von Veilchen,
Maiglöckchen und Mieder, ohne jenen berüchtigten Moschus¬
geruch, den die vornehme Welt verabscheut. — Preis der
Tube 60 Pf . und 1 Ml. — 2n allen Lhlorodont-Derkaufs-
stellen zu haben. — Bei direkter Einsendung dieses Inserates
als Drucksache mit genauer und deutlich geschriebener Absender-
adresse auf dem Umschlag erhallen Sie eine Nein« Probe¬
sendung kostenlos übersandt durch Leo-Werle Sst-V.̂ vresdeN-R. S
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»

Kaiser » ki -ust - ( ansmetten
rriit cien . Z leninen ."

Leben Lie Ute reir,emte junxe Dame tm
Lcknee! Wintersport ist ein VerAitüxen,
rvenn Lie ckiers küstlick «ctimeckencken
Hustenbonbon» de! sied kükren. dlie gibt
es eine LrkSItunj; , sofort beseitigen sie
selten Katarck, jeäen Husten «nck clas
lSstige Krateen im Hals.— Kaiser'« Lrurt-
Lsramelien scdmecken kösilicd, »inck
gleicd^eitig nsiirkatt : 15000 Zeugnisse!

Kauten Lie niclits sncteres!
Paket 40 ? kg., Dose 80 pig. i!u baden bei:

dlvu« Hpatlielle , Tl». llsrkiriaiiii ; ^ lte
ko . O. KoieKnisnn ; Kittorckroxerie , O . L. ILi
»tsnonKl; Lnrl 8ervs ; Ilerli ». Häu «sl«r,
Helrogdrtner ; kr . I.uirrpsrter ; IVtlK. 8»«4is
X . Otto Vloxori ; TkpotUelre L. lUüller,

Oottlob S«ck>HV» rn , l -ecUtoger-
uncl vo Plakate siciitdar.

kiLM Sill«
tür kisare und kksaidoclen

!»t l)r. Lrkte's ecdtes

SremleneIIil»lrvll»er
(dtk. 1.L0) Äeuo Xpotdeko
V»üv , Xpotllek« lledoare ».

reparierl
3 . Odermatt , Friseur
»eim Adler , Telefon 249



Wleliniig von MnWttn in die Razold
dnrch die Sima Vettinivie Äelbea-

iavridenA.-G. in Calw.
Die Firma Bereinigte DeckensadrlkenA.-T. in Tattv

beabsichtigt, zur Reinigung ihrer Abwässer von ihrem
BUro- und VerwaltungsgebäudeNr. 197  eine biologische
Kläranlage zu erltellrn and dl« gereinigten Abwässer in
die Nagold einzalelten.

Einwendungen gegen dies« Vorhaben sind binnen »4
Tagen vom Lage nach Ausgabe dieses Blatte« an ge¬
rechnet beim Oberamt anznbringen, wo di« Pläne und
Beschreibungen zur Einsichtnahme austiegen. Nach Ablauf
dieser Frist können Einsprachen, welche nicht prtvatrrcht-
lichcr Natur sind, nicht mehr erhoben werden.

Lai» , denL März 1928.
Oberamt: Nage l,  Amtmamt.

MWiltche Schali-chnisma
der vdera « lrderir »er Calw

Die Schultheißenämter werden veranlaß«, ihre Ge
neindeangehSrigrn durch eine

aus nochbezetchnete gesetzlich« Bestimmungen in Kürze z«
verivsisen:

- zae Ber - iilaag va» WalddrSvdn
aus die Bestimmungen der tztz 308. 309  and 368
Ziffer6 de« Rrschsstrasgrsetzdaches, sowie die Ar¬
tikel3V und 32  de» Forstpollzeigesetzes:

zv« Stzvtz seueverer WaldOmzes,
tnsb,sondere der Stechpatm«, aegen da» «nacht-
>.!,:>« oder gewerbsmäßig« AbpflUcnen von Blüten
>::iü gegen da« Ansrrißen ganzer Pflanzen ans die
Bestimmungen des Art. 22, Ziffer2 de» Forst«
Polizeigesetzes, sowie de« Art. 0 Ziffer4 und Ar».
16  de« Forststrasgesetzes.

Ebenso werden die Schnithetßenämter ersucht, sowohl
»ur Verhütung von Waldbrändrn als im Interesse wirk¬
samen Schutze» seltenerer Waldpflanzen, besonders der
oben genannten sür entsprechend« Belehrung und Er-
muqnurrg»an SchutsugeudSorg« za trage».

Hirsa«, den8. Mär- 1928.
N - men* der beteUigle » SorftSntteer

Fnrftmntr Aast.

Die Wanderarbeitsstütte
liefert ans die Bühne schön gespaltenes,

trockenes Brennholz
z« 2.S0 M . sökl Zenlkkk Ulli»

Anzündholz in Bündeln
-« 3« Psg. siir1 Bund

Bestetlnngen nimmt entgegen

MemMere

Ealrv.

Klllizertziihekülltettiiht
wird griindl. erteiltv. langjährigem Ätherlehrer

Anmeldungenwerden«ntgrgrngenvmmen
Sam- tast « Uta» von di» 7 Uhr bei ^

-MV Blickmeisler s . Lvtz, BaWr . !

Einige

werde« eingestellt
Hrift . Lv». W »M . Str >lliivorevsÄri ».

n. u. I? Jahren in klrtneren
Haushalt aus sofort gesucht.

KanfhunsASerntz
Psorzheim.

Einen brreit« noch neuep

Hemkilder
verkauft
Marti» Schwümmle

Windyof.

^ e » lev

lasst« » twLunzei» I—: »tat« H4a«ü»Aslnrammt
Lsrl Lervs. ksl« ''"7,71̂ "'

Neubulach
Am Donnerstag, den 8. März, abends 8 Ahr

spricht im „Hirsch" in Neubulach ln einer

WW 11 " , ' ' .
Herr Landtagsabgeordneter Roos - Stultgart

über: Württ . Staats * und Steuerpolitik.
Hiezu sind alle Wähler, insbesondere aus Neubulach, Attbnkach,

Lkebeisberg und Oberhaugstett herzlich eingeladen.

UgM rü.WMMich.
Llvknag garaat. 2L » Lee

Rkü^üüsmidnng.
u.kicräe-

KM lokkris
s6es»a»t-, ». kkertie-Oevtno«

mooo

t2SV0

2SV0IlMwir.r.W 'äkLL
5. 5ek« »leke t»Sllltigllrt , ilrrlcM.8».Köstz.eeoeôpt-,1-0 Stnri -. r 20SS

», >' >> htiar ln »Usr»v»rtc»ut». »u.isi, -- ----

n»ta»»t»p»»»
6»ueinn«»v»«rv»aka

Lal̂ EeNN»»«

15000

l

SZtu ev
V*2.

»S
S

Nt» r ««,«« ro >m»a«

^drisUjsIt.r . ^ Är'lL
.t

§ 2.

88

W. Forflantt Attenfteig

Bertas
in» schriftlichen Anfstrrlch

an« dem ganzen Forstbrzirk:
897  Ft , 569  Ta mit s« :
Langh. : 3071.. 317  lt.. 290
Nl., 143  IV.. 113  V.. 30  VI.;
Sägh.: 22  l .. 8 II., 10  NI.,
7 »V .. 1 V.: 5«» Fa Mit sm
Langh.: 44  l ., 140 ».. IS 3
NI., 55  tV.. 53  V .. 5 VI. ;
Sägh.: 4 l _ 3 II .. S IN..
6 >V .. 1 V. Kl. : Schriftliche
Angebot« in ganz« » Pro¬
zente» der 1928er Landrs-
grundpreisr wollen bk»
Mittwoch, de« 14. Mär-
vorm. '/,d Uh« beim
Württ. Forstamt Allen»äa
eingereicht werdrn. Eröff¬
nung der Gebote oorm. '/»10
Uhr tm „Grünen Baum¬
ln Altenfirlg. Losverzeich-
niffe und Angebotsvordrume
durch die Sorstdlrrktion,
S . s. H. Stuttgart.

n neuesten Formen und bester Federung finden
Sie in großer Auswahl und Sichersten Preist» k»der S »artatadtait ««a bei

Ltto Weißer
Kronengaffe.

Bestellungen
aus

In. sisivtte Bein « Avl . ». SielkmSrün

Eier
nimmt z«m dilligste« Tagespreis entgegen

Wilh. Heugle, BischoMraße 483.
Für die

wird jetzt schon
Tuchu. Tuben!
MUMM

angekommen >
Sei,» .DeWle.  ^
Gesucht

4- ZMM-
WohliUllg
für Beamten.

Grfl. Angebote unter V.
3. 20  an die Grsetstist»-
steü« diese» Blatte».

Mdlhkll.
Suche zum losortiaen Ein¬
tritt«in solide», tüchtiges l

HmttMcheil!
bei hohem Lohn und guter !
Behandlung. .

Barnmlt« Rsegee,
Stuttgart I

Heilbronnerstr. A4. '

dtttNoil

100 en
zrrm Haldurinarktpm

va« «» im,« «»«doch«ur»« fti, SM
AahU.f»««tchtekt, YIM»«>m» R»»M
-»»« ltch»»f-mmeua«»«». »mptz««»«»
tzen» » « m»a»»f»mm« w»a» N»Mtm»a
H» S»wa<mf»rNg«»a »n StrOmpf»»,
- «r«,. amamemitch»». « ss» «mb««k«»
>»,»»». *«»» N»»U»»um»»er snne-
u,ü hseetmoa«», Schollt»oa»zarSk«et»o

»och»Atz» , «MNrd«NN»»«,l«>cht.
Uo»SM»»e««i>Itze»»«««Ir»»««em»«o
stlblt,»str><rt«"' »roktNch«» W-Usach«,
h«ch»a m>» Ihr» flogihrn»«» «amt« auf»a«SchvuN»h»tzh»ok»a.
h„»nei»flcht.»«»»IIos»r»»Udochh«ut»
nochI« »tafchl«,«»»«»ich»»,»»»»»cht»»
St« h»tm«lokaof»«»roa»hhrtg«a W,U»
«uf»>»s«Schutz««!»vu»»»uUam«o«zu»

ksslllnser

Sverialttüt:

Carl Herzog.Eise«HMlu«g.CM
ME

8Lße Iknen

-

«m aunäsrmentKe» Sctmdpurvmtrtev» »-
äirbtm>t»e4iogt«Iss leckeru« t 0»» -tu»,
»eben kkr«r Lckuke. kis « >« ä Lpritug,
»inä äi« bolzen . Okauben 8 >« mir. e» gibt
nickt» bessere» als 8ü <lc>. Ltn garer Lcbuir
verlsngr äirekt äiese käelvv<>ck»-p« te . —
lmrr - Itir Schot»braucht 6üäo . fragen St«
«len fackwso » , trage» Sie fert« kluge biau»-
brau. immer veräes Sie »l» ^ atvor » kSre» ,Mma»

> F-

EiMistreuvffeisÄIt
str d« Rlllrrieiikrlie Cm

Unsere Monatsversammlung
findet am 1

Donnerstag de» 8. Mctez 1923, «ach« Mag»
ll Uhr

bei Kolleg« Serge » statt.

sniöe krel » .

kllllll

ümtvISMlitl
isNokriieiiii
Samstag, 17. älärr
ad tO Ukr aut äem
OekSnäe äer Kratt-
lalirsckulêäaximl-

lianstrske 159.
8e»iclNigung
ad 8'° vorm,

ca SO Pers on en-
l-ieier-hast-^utos
unä Gowrrüäer

!aller Ladriksie unä
1 LtSrkea
!Versteh?« oiigsliste

äurck
?rtv.Krattiakrsebo lei

I?kor/d«imO. m.d. bl!
!dtaximülanstr. 159  s

leleion 5158
Llektr, Haltestelle
51 gtd8Iäenstra6e.

lonseköo
»« L «I

bilvs
verleihea äen

KrTinun
? !a » os

ihre Selledtdeit reit
über 25 äaliiea.

veqoem« leilraklung
XiTiomi

Llügel- u. ?lsnoisdrlk
StuNzsrt
I-uävigstr. 47  a unä d.

mrtt » «peum tnr« »

Direktv.der

Nordsee
Lrbendsrischr

Ellßlillll
« ». 25 Pi»

Blutsrische

CcheüWe
PI» 40 .VI»

srische Fett-

BNiiiige
PI» 52 PI»

srische
Vismarck-

Heringe
Nollmops

Hermgel . Gelee
I Ltr. » W
Dose QO Psg.

5 jl, Rabatt.

Prima Speise-
Kartoffeln

Pfand 7 Psennig, sowie
Saat-

Kartoffeln
empfiehlt Ehr. Hägrle

MehrereSGllf-
zivlmer

mtt 189 cm große«
Schrank

Eiche fourniert »hell
u.mtltrteiche gebeizt,
zu verkaufen.

Jakob Rupp»
mech. Srheeinerei

AttbuiachO.A. Lai».
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